KIT-Ausschreibung Nr. 717/35543528 q\"
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Karlsruher Institut fur Technologie Einkauf, Verkauf und

Materialwirtschaft

Leiter: T. Fauth

Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
KIT-Campus Nord | EVM | Postfach 3640 | 76021 Karlsruhe 76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Telefon: 0721 608-25372

Fax:

E-Mail: ronald.schnuerer@kit.edu

Bearbeiter: Ronald Schnirer

Datum: 20.10.2026

Aufforderung zur Angebotsabgabe

(zum Verbleib beim Bieter bestimmt)
Rahmenvereinbarung iiber die Durchfithrung von Transporte und Umziige

Verfahrensart:  Offenes Verfahren gemédl3 § 15 Abs. 1 VgV

Abgabetermin: 30.11.2026, 12:00 Uhr
Zuschlagsfrist/Angebotsbindefrist: 30.11.2026

Voraussichtlicher Vertragsbeginn: 01.01.2027

Vertragsdauer: 2 Jahre mit der zweimaligen Option des

Auftraggebers zur Verldngerung um jeweils 1 Jahr
KIT-Ausschreibung Nr.: 717/35543528

Nebenangebote: Nebenangebote sind nicht zugelassen.
Einteilung in Lose: nein

Wir bitten um Abgabe Thres kostenlosen schriftlichen Angebots zu den nachfolgenden Bedingungen:

1. Kurzbeschreibung:
Rahmenvertrag iiber die Durchfiihrung von Transporte und Umziige auf dem Firmengeldnde des
KIT-Campus Siid (CS), Transportfahrten zum Campus Nord, Ost und West und AuBlenstellen
im Stadtgebiet

Auftragsvolumen:
Das Gesamtauftragsvolumen fiir alle 4 Vertragsjahre betrdgt zusammen ca. 800.000,- €

zzgl. der gesetzl. USt.

Weitere Details siehe Anlage ,,Leistungsbeschreibung
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Frank Willmert
Beispiel für Kurztitel

Frank Willmert
Alternativ bei Lieferleistungen (Lieferungen oder Dienstleistungen): „Lieferdatum:“

Frank Willmert
Die ersten 3 Ziffern sind die Einkäufer-Nr, gefolgt von der BA-Nr.! Bitte diese Nummer auf in der Kopfleiste übernehmen!

Frank Willmert
Die nachfolgende Kurzbeschreibung soll dem interessierten Bewerber/Bieter ein hinreichendes Bild verschaffen, um was es in der Ausschreibung geht. Dieser Text kann i.d.R. auch 1 zu 1 für die Vergabebekanntmachung im Supplement übernommen werden.

Üblicherweise wird dieser Text wörtlich oder inhaltlich aus der „Leistungsbeschreibung“ entnommen.

Frank Willmert
Der nebenstehende Satz macht nur bei bestimmten RV Sinn, wo entweder ein €-Wert oder eine Abnahmemenge angegeben werden kann. In der Mehrzahl der Ausschreibungen dürfte dieser Satz vollständig entfallen.

Alternativ kann hier aber auch – bei Bedarf – ein maximaler Angebotshöchstwert vorgegeben werden.

Ferner bietet sich an, an dieser Stelle etwaige Optionen (inhaltlich oder bei Zeitverträgen optionale Vertragslaufzeiten) anzugeben.


KIT-Ausschreibung Nr. XXX/XXXXXXXX

2. Ausschreibungsunterlagen
Die Ausschreibungsunterlagen bestehen aus folgenden Dokumenten:

e der Veroffentlichung im Deutschen Vergabeportal (DTVP)
e diesem Anschreiben ,,Aufforderung zur Angebotsabgabe®,
e siamtlichen unten auf diesem Schreiben genannten Anlagen.

3. Angebotsunterlagen
Vom Bieter sind mit der Angebotsabgabe zwingend folgende Unterlagen einzureichen:

e Angebotserklarung® (vom Bieter unterschrieben). Dieses Formular ist dieser Angebots-
aufforderung beigefiigt und stellt das Hauptdokument des Angebots dar.
e Anlagen zur Angebotserkldrung geméal anliegender Checkliste.

Alle diese erforderlichen Dokumente sind in der anliegenden Checkliste aufgelistet. Die Doku-
mente liegen zum Teil diesem Schreiben als Anlagen bei, andere Dokumente sind vom Bieter
zu erstellen bzw. beizubringen. Die Dokumente sind, soweit erforderlich, auszufiillen und zu
unterschreiben (Textform ist ausreichend, sofern in den Dokumenten nicht anders gefordert).
Weitere diesbeziigliche Informationen sind in der Checkliste sowie in der Anlage ,,Angebotsbe-
dingungen* genannt. Die in den Dokumenten und/oder in den sonstigen Ausschreibungsunterla-
gen genannten Anforderungen und/oder Mindestvoraussetzungen sind dabei zu beachten.

4. Priifung und Wertung der Angebote
Priifung der und Angebote; Nachforderung von Unterlagen
Der Auftraggeber priift die Angebote auf Vollsténdigkeit und fachliche und ggf. rechnerische
Richtigkeit.
Der Auftraggeber behilt sich vor, den Bieter unter Einhaltung der Grundsitze der Transparenz
und der Gleichbehandlung aufzufordern, fehlende, unvollstindige oder fehlerhafte unterneh-
mensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerkldrungen, Angaben, Bescheinigungen oder
sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder
unvollstindige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstdndigen.
Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung
der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Im Ubrigen gelten die Regelungen der Anlage ,,Angebotsbedingungen®.

Zuschlagskriterien:

Der Zuschlag wird nach MaB3gabe des § 127 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen
auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt
auf der Grundlage des besten Preis-Leistungs-Verhéltnisses.

Fiir den Beleg, ob und inwieweit die angebotene Leistung den geforderten Zuschlagskriterien
entspricht, gelten die §§ 33 und 34 VgV entsprechend.

Es gelangen nur diejenigen Angebote in die Priifung und Wertung, die sémtliche Anforderungen
gemdl den Vergabeunterlagen erfiillen. Die Wertung der Angebote findet in vier Stufen statt:

1. Stufe: Ausschluss von Angeboten bei Bestehen von zwingenden oder moglichen (fakultati-
ven) Ausschlussgriinden (s.a. Erlduterungen in der Anlage ,,Angebotsbedingungen*).
2. Stufe: Priifung, ggf. Autkldrung und Bewertung, ob ein offenbares Missverhéltnis zwischen
Preis und Leistung besteht (s.a. Erlduterungen in Ziffer 4 der ,,Angebotsbedingungen®)
3. Stufe: Ermittlung des zu bezuschlagenden Angebots (,, Wertung im engeren Sinne*)
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Bitte beachten Sie, dass auf die jeweils nidchste Stufe der Angebotswertung nur diejenigen An-
gebote gelangen, die nicht auf einer vorherigen Stufe ausgeschieden sind. In die Wertung im en-
geren Sinne gelangen also nur diejenigen Angebote,

- die nicht auszuschlieflen sind,

- bei denen der Bieter als geeignet anzusehen ist und

- bei denen kein offenbares Missverhéltnis zwischen Preis und Leistung besteht.

Den Zuschlag erhilt derjenige Bieter, dessen Angebot alle Wertungsstufen erfolgreich bestan-
den hat und unter Berlicksichtigung der nachfolgenden Zuschlagskriterien und deren Gewich-
tung als wirtschaftlichstes Angebot bewertet wird und die bestmdgliche Umsetzung erwarten
lasst.

Die Wertung ,,im engeren Sinne* erfolgt nach folgenden Kriterien:

Im vorliegenden Fall sind die Zuschlagskriterien der Preis und personelle Durchfiihrbarkeit

5. Ansprechpartner des Auftraggebers
Bei noch offenen Fragen wenden Sie sich bitte per elektronischer Kommunikation iiber das
Deutsche Vergabeportal (DTVP) an uns. Die zustdndigen Mitarbeiter des KIT werden die erfor-
derlichen Riickmeldungen zeitnah auf das Vergabeportal einstellen.

Mit freundlichen Griiflen

KARLSRUHER INSTITUT FUR TECHNOLOGIE (KIT)

gez. T.Fauth gez. Heuser

Anlagen:

1. Anlage,,Angebotsbedingungen

2. Anlage ,,Leistungsbeschreibung*

3. Anlage ,,Preisblatt

4. Anlage ,,Angebotserklarung*

5. Anlage Checkliste

6. Anlage ,,Eigenerkldarung zur Ausschreibung*

7. Anlage zur Angabe von Referenzen des Bewerbers/Bieters
8. Anlage ,,Sonstige Vertragsbedingungen‘
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Frank Willmert
Der Preis als einziges Kriterium ist jedoch zumindest bei Dienstleistungen eher der Ausnahmefall.

Frank Willmert
Die Anlagen Nrn. 1-2 und 4–10 sind grundsätzlich obligatorisch.
Anlage B ist grundsätzlich einzufügen, wenn Bedingungen über die ZVBL hinaus geregelt werden sollen. Alternativ sind bei IT-Aufträgen die EVB-IT-AGB sowie der Vertrag aufzuführen.
Anlagen nur 11-12 soweit relevant.
Anlage 13, wenn außer dem Preis auch eine inhaltlich-qualitative Angebotswertung stattfindet.
Anlage 14 sollte hinzugefügt werden, wenn neben ZVBL und den Ordnungs- und Kontrollbestimmungen auch die Bestimmungen zum LTMG gelten (bei Dienstleistungsaufträgen).
Anlagen 15+16, sofern Vorauszahlungen bzw. Gewährleistungsbürgschaft vereinbart werden sollen.


